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kum vorweihnachtliche Melo-
dien. Ebenfalls Tradition ist
die Beteiligung des Kindergar-
tens. Die Kleinen sangen be-
liebte Lieder wie etwa „In der
Weihnachtsbäckerei“. Nach
Anbruch der Dunkelheit sorg-

enthalt unter freiem Himmel
aufwärmen wollten.

Kein Meimbresser Weih-
nachtsmarkt ohne Live-Musik:
Die Harmonie, Erwachsene
und Nachwuchsinstrumenta-
listen, bescherten dem Publi-

MEIMBRESSEN. Zum 30. Ge-
burtstag des Meimbresser
Weihnachtsmarktes machte
der Musikverein Harmonie
der Öffentlichkeit und sich
selbst ein gelungenes Ge-
schenk. Die Wahl des neuen
Standortes auf einer privaten
Hoffläche hinter der Haupt-
straße erwies sich am Samstag
als Volltreffer. Viele Besucher
zeigten sich angetan von der
stimmungsvollen Atmosphäre
an diesem Schauplatz, dem
ehemaligen Bauhof eines Un-
ternehmens. Friedbert Rau,
selbst Mitglied des Musikver-
eins, hatte das Gelände für das
gemütliche Beisammensein
der Meimbresser zum Jahres-
abschluss bereitgestellt. Es ist
der fünfte Standort in der Ge-
schichte der Meimbresser
Weihnachtsmärkte.

Rund um eine mächtige
Blautanne gruppierte sich ein
kleines Budendorf, in dem ver-
schiedenes Kunsthandwerk,
Bastelarbeiten sowie Leckeres
für den Gaumen angeboten
wurden. In einem dekorierten
Unterstand und einem beheiz-
ten Zelt konnten sich die Gäs-
te aufhalten, die sich vom Auf-

Zum Geburtstag ein Volltreffer
30. Meimbresser Weihnachtsmarkt kam mit neuem Standort sehr gut an

te ein Weih-
nachtsmarkt-
Stammgast bei
den Kindern für
Aufsehen. Der
Weihnachts-
mann stattete
dem Hof Rau samt
Handwagen sei-
nen Besuch ab
und verteilte fast
100 bunte Tüten
an die jüngsten
Meimbresser. Für
die Erwachsenen
wurde es bei der
traditionellen
Weihnachtsgans-
Verlosung span-
nend. Fünf Stück
bratfertiges Fest-
tagsfedervieh
wechselten zu
glücklichen Emp-
fängern. Eine klei-
ne After-Weih-
nachtsmarkt-Par-

ty bot weiter Gelegenheit zum
Plausch in beschaulicher Run-
de. (pbb)

Klarinetten-Nachwuchs: Leonie und Carolin (von links) traten beim Meimbres-
ser Weihnachtsmarkt zusammen mit anderen jungen Talenten des Musikver-
eins Harmonie auf, der der Jugendarbeit große Bedeutung beimisst. Foto: Binienda-
Beer

Fotos vomMeimbresser
Weihnachtsmarkt gibt es auf
http://zu.hna.de/markt1612

abend gegessen wird – all das
wurde in kleinen Passagen
zwischen den Lieder an die-
sem Abend aufgelöst.

Übrigens gab es auch einen
schönen Ausklang: Bei Glüh-
wein und Stollen plauderten
die Gäste noch lang über die
gute Veranstaltung.

mentale Einleitung oder die
Begleitung einiger Lieder, die
Chorleiterin Agnes Storz mit
drei jungen Westuffelnern
einstudiert hatte.

Wie Weihnachten in Eng-
land gefeiert wird, warum ein
Adventskranz rund ist oder
was in Venezuela an Heilig-

Joy to the World oder das
durch Boney M. bekannt ge-
wordene Marys Boychild hö-
ren.

Abwechselnd dazu stimm-
ten alle traditionelle Töne an,
sangen etwa Oh Tannenbaum
oder Stille Nacht. Gut ange-
kommen sind auch die instru-

VON TAN J A T EMME

WESTUFFELN. Besinnlich,
stimmungsvoll, unterhaltsam
und lehrreich – kurz, eine ad-
ventliche Veranstaltung, die
man kaum besser hätte ma-
chen können, wurde nun in
Westuffeln geboten. Bei ei-
nem Lieder- und Geschichten-
nachmittag wollten der örtli-
che Geschichtsverein und Ge-
mischte Chor seine Gäste auf
die Weihnachtszeit einstim-
men.

Und genau das ist ihnen
auch überaus gut gelungen:
Gedichte, kleine Anekdoten
oder kurze Erklärungen über
Weihnachtsbräuche wechsel-
ten mit dem Gesang des Cho-
res und der gesamten Gäste.
„Mitten in dem jetzigen Tru-
bel wollen wir uns auf eine et-
was ruhigere Art und Weise
von der Vorfreude auf Weih-
nachten anstecken lassen“,
sagte Claudia Hedrich vom Ge-
mischten Chor. Bewusst hät-
ten sie alt bekannte Weih-
nachtslieder zum Singen aus-
gewählt, die der Chor durch
moderne Stücke ergänzte.

So konnte man von den
mehr als 30 gut gelaunten
Sängern Ohrwurmmelodien
wie den Weihnachtsklassiker

Einstimmen aufs Fest
Mit Liedern und Geschichten wurden Besucher in der Westuffelner Kirche unterhalten

EinstimmenaufWeihnachten: ChorleiterinAgnes Storz begleitetemitAdele Laurich, Franziska Lange
undMichel Disse (von links) viele der Lieder, die Chor und Besucher gemeinsam sangen. Foto: Temme

Lieder wie „Sieben mal in der
Woche möcht´ ich aus gehn,
Sulaika“ von Bill Ramsey oder
Musik von Viko Torriani
brachten das Publikum in
Stimmung. Beim Lied „Die Lie-
be ist ein seltsames Spiel“ er-
lebte das Konzert im Saal des
Landgasthauses Koch seinen
Höhepunkt. Alle Zuhörer san-
gen mit oder klatschten dazu.
Mitgerissen hat das Quintett
die Gäste im Saal auch mit
persönlichen Erinnerungen
zu diesem Lied.

Für das Quintett bestehend
aus Moderator und Sänger
Frank Sikora, Sängerin Chris-
tiane Winning, Pianist Klaus
Wenderoth, Jörg Müller-Fest
an den Percussion und Jürgen
Bock am Bass, war es das erste
Konzert im nördlichen Teil

CALDEN. Sehr gut besucht
war das Gastspiel des Quin-
tetts „Vier Töne - ein Spruch“
im Landgasthaus Koch in Cal-
den am Samstagabend. Das
2008 gegründete Quintett be-
geisterte das Publikum mit ih-
rem Programm vom „ Finden
und Schwinden der Liebe“ mit
Gedichten, Schlagern und Lie-
dern der 20er bis 60er Jahre.

Im ersten Teil drehte sich
alles um das „Finden der Lie-
be“, bevor man sich nach der
Pause mit dem Thema
„Schwinden der Liebe“ befass-
te. „Die Liebe ist doch allemal
schöner als ein Schlaganfall“,
so Moderator und Sänger
Frank Sikora.

Passend zu jedem Lied aber
auch zum Thema des Abends
der Liebe laß Sikora Gedichte.

Vom Finden und Schwinden der Liebe
Das Quintett „Vier Töne – ein Spruch“ brachte Stimmung in den Saal des Landgasthauses Koch

des Landkreises Kassel. Orga-
nisiert hatte die Veranstaltung
der Kultur und Geschichtsver-

ein Calden mit der ersten Vor-
sitzenden Edeltraud Mazurke-
mitz. (ygc)

Beim Auftritt: (von links) Klaus Wenderoth (Piano), Christiane
Winning (Gesang), Jürgen Bock (Bass), Frank Sikora (Moderation
und Gesang) und Jörg Müller-Fest (Percussion). Foto: Gräbe

me singen und musizieren“,
so Pfarrerin Adelheid Römer-
Bornmann. In einem bunten
Programm gaben der Männer-
gesangverein Niedermeiser,
der Flötenkreis, der Posaunen-
chor, der Gesangverein Zwer-
gen und auch einzelne Musi-
ker wie Organist Ramon Stahl,
Brigitte Beck und Andreas Ko-
walczyk ihr musikalische Kön-
nen an diesaem Abend zum
Besten.

Ob gemeinsam gesungene
Lieder mit der Gemeinde oder
Vorträge der einzelnen Mit-
wirkenden, es war ein Genuss
für die Ohren und eine Ein-
stimmung auf die bevorste-
henden besinnlichen Tage. In
einer kurzen Pause während
des Konzertes verteilte der Kir-
chenvorstand Weihnachts-
plätzchen und Tee an die Be-
sucher des Konzertes und man
nahm sich Zeit für kurze Ge-
spräche.

Begeisterte Zuhörer
Der lange Applaus zum

Ende des Adventskonzertes
bestätigte allen Mitwirkenden
noch einmal die Begeisterung
der Zuhörer an diesem musi-
kalischen Abend. (ygc)

NIEDERMEISER. Fast schon
Tradition, ist das Advendskon-
zert in Niedermeiser. Am
Samstagabend fanden viele
aus dem gemeinsamen Kirch-
spiel Niedermeiser, Ersen und
Zwergen, den Weg in die Kir-
che.

„Musik gehört zum Advent
und zu Weihnachten. Freude
bereitet auch, dass gemeinsa-

Musikalischer
Abend zum Advent
Chöre und Flötenkreis gestalteten ein Konzert

Flötenkreis: (von links) Annelise Köster, Melina Hesse und Luisa
Jordan-Kleinschmidt spielten kekannte Weihnachtslieder beim
Adventskonzert. Foto: Gräbe

und noch das ein oder andere
Geschenk für die Familie oder
Freunde kaufen.

Zahlreiche Händler boten
handgemachten Schmuck,
selbst genähtes aus vielen
bunten Stoffen für gross und
klein. Aber auch Keramik aus
der Mariendorfer Töpferei und
Wurst von Marcel, dem be-
kannten Fernsehbauer. Gegen
16 Uhr fand das grosse Markt-
treiben bei einem Glühwein
sein Ende. (ygc)

MARIENDORF. Großer An-
drang herrschte am Sonntag
auf dem Weihnachtsmarkt
mit Weihnachtsbaumverkauf
in Mariendorf rund um das
Dorfgemeinschafthaus. Und
wer seinen Baum schon gefun-
den hatte, konnte nach einer
Pause bei Kaffee, Kuchen,
Bratwurst und diversen hei-
ßen Getränken noch den
Sonntag mit einem Einkaufs-
bummel im Dorfgemein-
schafthaus ausklingen lassen

Weihnachtsmarkt
war gut besucht
Schmuck und Töpferwaren im Angebot

Gekauft: Giesela Massie freute sich über einen kleinen Weih-
nachtsbaum von Tobias Krausbauer. Foto: Gräbe

ANZEIGE

20. Dezember
bis 12. Januar

Flic Flac Adventskalender

Jeden Tag öffnen sich bis Weihnachten
4 Türen in unserem Adventskalender.

Rufen Sie heute mit der richtigen Lösung an
und gewinnen 4 Eintrittskarten!
Zweimal zwei Eintrittskarten.

Der Anruf aus dem deutschen Festnetz kostet 50 Cent,
die Preise aus dem Mobilfunknetz können abweichen.

013 79/01 33 52

Mit welchem Material kämpfen beim
neuen Festival zwei Künstler aus Paris?


